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Editorial

Liebe Mitglieder
Ein wichtiges Ziel der Tätigkeit

des Vereins Ökopolis ist die Sensi-
bilisierung der Bevölkerung von
Thalwil für das Thema der nachhal-
tigen Entwicklung in der Gemein-
de. Darin eingeschlossen ist na-
mentlich auch die weitere Verbes-
serung der Lebensqualität in Thal-
wil. Nachdem im Jahr 2001 grund-
sätzliche Aspekte der Umsetzung
der Nachhaltigkeit (Referat von
Frau Regierungsrätin Dorothée
Fierz anlässlich der Generalver-
sammlung) und aus dem Bereich
Energie (Stand an der Gewerbe-
ausstellung) im Vordergrund stan-
den, werden in diesem Jahr gesell-
schaftliche Themen vorrangig be-
handelt. Im Anschluss an die Ge-
neralversammlung vom 29. Mai
2002 wurde an einem Fallbeispiel
aus der Gemeinde Horgen das Mit-
oder Nebeneinander von „Jung und
Alt“ dargestellt. Im September steht
nun eine weitere Veranstaltung,
diesmal in der Gemeindebibliothek
Rosengarten, an. Frau Rahel Gess-
ler, Umweltwissenschaftlerin und
Mitautorin im Schwerpunktpro-
gramm „Umwelt“ des National-
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fonds, wird ihre Betrachtungen zu
„Lebensqualität und Nachhaltigkeit“
aufzeigen.

Frau Helga Zopfi und Frau Bar-
bara Suter wurden anlässlich der
Generalversammlung neu in den
Vereinsvorstand gewählt. Mit die-
ser personellen Verstärkung wird
es möglich sein, vermehrt projekt-
bezogen zu arbeiten. Die Bereit-
schaft von Helga Zopfi als profilier-
te Politikerin und Barbara Suter als
Naturwissenschaftlerin in diesem
Gremium mitzuarbeiten ist auch
deshalb besonders erfreulich, weil
damit der Vereinsvorstand bezüg-
lich der altersmässigen Durchmi-
schung breiter abgestützt wurde.

Die Plattform des „Gotthard-
strassenmärts“ Ende August 2002
und damit die Chance, unseren
Verein gegen aussen hin zu reprä-
sentieren, wird durch die Arbeits-
gruppe Energie wahrgenommen.
Anlässlich dieser publikumswirksa-
men Veranstaltung wird eine Ori-
entierung über erneuerbare Ener-
gien durchgeführt. Dies stellt eine
günstige Gelegenheit dar, zusätz-
liche Mitglieder, gegebenenfalls
auch weitere Gönner für den Ver-
ein zu werben. Damit besteht Ge-
währ, dass unsere Anliegen von
breiten Bevölkerungskreisen zur
Kenntnis genommen und letztlich
auch umgesetzt werden.

Ich danke Ihnen herzlich für Ihre
Unterstützung und freue mich,
wenn Sie an einer unserer Veran-
staltungen teilnehmen.

Ihr Gianpietro Dinner, Präsident

Veranstaltungen

Lebensqualität und Nachhaltigkeit
Rund zehn Jahre nach Beginn des

Schwerpunktprogrammes „Umwelt“
des Nationalfonds liegt mit dem Buch
„Vision Lebensqualität“ der Schluss-
bericht vor. Der Verein nimmt diese
Gelegenheit wahr und lädt deshalb
am 10. September 2002 um 20:00
Uhr zu einem Themenabend in die
Rosengartenbibliothek ein. Es ist ge-
lungen, die Mitautorin des Berichtes,
Frau Rahel Gessler, Umweltwissen-
schaftlerin, als Referentin zu ver-
pflichten.

Der Bericht setzt mit einer aktu-
ellen Beurteilung der Umweltsitua-
tion in der Schweiz an. Weitergehend
wird beschrieben, wie die nachhalti-
ge Entwicklung sowohl landesweit
als auch auf kommunaler Ebene um-
gesetzt und gefördert werden kann.
Besonderes Augenmerk wird zudem
der Frage gewidmet, wie sich ökolo-
gische Anliegen neben den wirt-
schaftlichen und sozialen Forderun-
gen verstärkt in den privaten, unter-
nehmerischen und politischen Alltag
einbinden lassen. Die Veranstaltung
richtet sich demnach an alle Perso-
nen, die in ihrer persönlichen oder
beruflichen, gegebenenfalls auch
politischen Tätigkeit Prozesse, die in
Zusammenhang mit der nachhaltigen
Entwicklung stehen, anregen oder
mitgestalten. Der vorgesehene Veran-
staltungstermin wird zur Folge ha-
ben, dass im Rahmen der Diskussi-
on auch die aktuellen Erkenntnisse
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des Ende August 2002 in Johannes-
burg (Südafrika) stattfindenden Um-
weltgipfels in die Betrachtungen mit-
einbezogen werden können.

Damit die Fragen Lebensqualität
und Nachhaltigkeit nicht nur am Ver-
anstaltungsabend präsent sind, son-
dern auch langfristig gegenwärtig
bleiben, hat sich die Gemeindebibli-
othek Rosengarten Thalwil (Veran-
staltungsort) bereit erklärt, einen the-
menspezifischen Büchertisch einzu-
richten. Dieser wird den Bibliotheks-
besuchern dauernd zur Verfügung
stehen.

Gotthardstrassenmärt
Am 24. August 2002 findet der

traditionelle Gotthardstrassenmärt
statt. Dieses Jahr wird auch der Ver-
ein Ökopolis Thalwil an diesem
Grossanlass vertreten sein. Die Ar-
beitsgruppe Energie wird neben der
generellen Werbung für den Verein
vor allem Möglichkeiten alternativer
Energiequellen aufzeigen. Der Stand
wird an prominenter Lage auf dem
Postplatz aufgebaut. Dabei soll an-
hand funktionstüchtiger Anlagen die
Wirkung von Solarpanels und Wär-
mepumpen den Besuchern aufzeigen,
welches Potential in dieser Form von
Energiegewinnung vorhanden ist.
Während der gesamten Dauer des
Gotthardstrassenmärts, d.h. von
09:00 bis 17:00 Uhr, werden Vereins-
und Vorstandsmitglieder den Ausstel-
lungsstand betreuen.

Vorstandsnachrichten
Vorstand 2002 bis 2003

An der Generalversammlung vom
29. Mai 2002 wurde der Vereinsvor-
stand um zwei neue Mitglieder erwei-
tert. Damit wurde einerseits eine Ent-
lastung der bisherigen Vorstandsmit-
glieder bezweckt und andererseits
eine verstärkte Projektarbeit ange-
strebt. Mit Frau Helga Zopfi und Frau
Barbara Suter wird nicht nur dieses
Ziel, sondern darüberhinaus auch
eine bessere altersmässige Abstüt-

wird das Vorgehen des Vereins als
vorbildlich beurteilt. Die abschlies-
sende Stellungnahme des Gemeinde-
rates ist jedoch noch ausstehend.
Wenn in dieser Frage ein Beschluss
vorliegt, wird der Vorstand darüber
an dieser Stelle informieren.

Tripelbudgetierung
Schon mehrfach wurde über die

Tripelbudgetierung berichtet.
Bekanntlich handelt es sich um ein
gemeinsames Forschungsprojekt
zwischen der Gemeinde Thalwil und
der Hochschule Rapperswil (HSR).
Ziel des Projektes ist es, ein Compu-
ter Simulationsmodell zu entwickeln,
mit dem Investitionen auf ihre jewei-
lige Nachhaltigkeit (ökologisch und
sozial verträglich sowie wirtschaft-
lich vertretbar) überprüft werden
können. Seit über einem Jahr wird auf
allen Ebenen an diesem einzigartigen
und gleichsam anspruchsvollen Pro-
jekt gearbeitet. Im September 2002
wird in Form eines Zwischenberich-
tes eine Behördeninformation durch
die Vertreter der Hochschule Rap-
perswil (HSR) stattfinden. Es ist zu
erwarten, dass anschliessend daran
auch eine eingehende Berichterstat-
tung an die Bevölkerung erfolgen
wird.

Energieplanung
Voraussichtlich im Herbst 2002

wird von der Steuerungsgruppe ein
Antrag an den Gemeinderat bezüg-
lich der Ausarbeitung einer umfas-
senden kommunalen Energieplanung
gestellt werden. Dabei wird sich der
Antrag nicht einzig auf den Beizug
einer externen Fachberatung bezie-
hen, sondern bereits einen umfassen-
den Themenkatalog und ein Detail-
programm beinhalten. Da es sich um
eine planerische Aufgabe handelt,
sind die Behörden gehalten, im Rah-
men der Mitwirkung die Bevölke-
rung in die Bearbeitung miteinzube-
ziehen. Der Vereinsvorstand wird
dieser Planung besonderes Augen-
merk schenken.

zung des Vorstandes erreicht. Für das
Vereinsjahr 2002 bis 2003 setzt sich
der Vereinsvorstand wie folgt zusam-
men:
• Gianpietro Dinner, Präsident
• Catherine Marell, Vizepräsidentin
• Yvonne Meier-Bukowiecki, Internet

und Werbung
• Barbara Suter, Projektarbeit (LEK)
• Helga Zopfi, Beisitzerin
• Paul Erzinger, Aktuar
• Hans Langenegger, Beisitzer
• Roland Meier, Projektarbeit
• Daniel Christoffel, Presse

Energiestadt
Was auf Gemeindeebene geschieht,

beeinflusst letztlich die künftigen Le-
bensgrundlagen. Deshalb hat der Vor-
stand der Generalversammlung vom
Mai 2002 den Vorschlag unterbreitet,
eine Petition an den Gemeinderat Thal-
wil und die Steuerungsgruppe zu rich-
ten. Diese beinhaltet, dass seitens der
Gemeinde überdurchschnittliche An-
strengungen bezüglich der kommuna-
len Energiepolitik zu unternehmen
sind. Damit soll angestrebt werden,
dass die Gemeinde mit dem Label „En-
ergiestadt“ ausgezeichnet wird. Na-
mentlich ergab sich folgender Antrag:

Der Gemeinderat soll Massnahmen
ergreifen, damit die Gemeinde Thal-
wil die Anforderungen des Labels „En-
ergiestadt“ zu erfüllen vermag und for-
mell mit diesem Gütesiegel ausge-
zeichnet wird. Im Hinblick auf die Um-
setzung der Massnahmen unterstützt
die Gemeinde Anstrengungen von Pri-
vatpersonen, juristischen Personen
sowie Körperschaften des öffentlichen
Rechtes mit Beiträgen gesamthaft in
der Höhe der jährlichen Ausgleichs-
zahlungen des Elektrizitätswerkes des
Kantons Zürich EKZ an die Gemein-
de (Ausgleichszahlungen des EKZ pro
Jahr ca. Fr. 400‘000).

Die Petition wurde von nahezu al-
len an der Generalversammlung anwe-
senden Vereinsmitgliedern unterzeich-
net. Die Steuerungsgruppe Nachhaltig-
keit unterstützt den Antrag. Zudem


